
146 H. WINTERSTEIN: Bau von Krankenhäusern.

Wäsche fleckig wird, wenn sie ohne weiteres kochendem Wasser

oder auch Dampf ausgesetzt wird. Umgekehrt wird manche

Wäsche sogar noch in besonderen Kochfässern gekocht, ehe sie

in die Waschmaschinen kommt. Die Größe des Einweichraumes,

der bei kleineren Anstalten sowohl mit dem Annahmeraum als

auch mit dem Waschraum zusammengezogen werden kann, ist

deshalb je nachdem mit 245 qm je 100 Betten zu bemessen.

 

Abb. 99. Hageui.W., allgem. Krankenhaus, Waschküche.

Der Hauptwaschmum enthält die eigentlichen Dampfwasch-

kessel, die Laugenfässer zum Ausspülen der Wäsche und die

Schleudermaschinen (Zentrifugen) zum Ausschleudern des Wassers

aus der gespülten Wäsche. Die Dampfwaschmaschinen haben ein

Fassungsvermögen von 0,20—0,80, ja bis 1,5 cbm, oder von

25f100, ja bis 150 kg trockener Wäsche und leisten in achtstün-

digem Betrieb etwa das 5)6fache ihres Fassungsvermögens, im

Höchstfall sogar das 8fache. Die neue Ypsilon-Waschmaschine

faßt bei 1,4 m Trommeldurchmesser und 2 m Trommellänge 320 kg,

bei 3m Länge 480 kg Wäsche. (s. Ges.—Ing. Nr. 29, S. 988.)

Mit einer Waschmaschine von 0,8 cbm Inhalt, einem Fassungs-

vermögen von 100 kg Wäsche, die einen Raum von 2,65—3‚1 m

Länge und 1—2 m Tiefe beansprucht, kann demgemäß die Wäsche

von rd 200 Betten bewältigt werden. Die kleinsten Maschinen

erfordern einen Raum von 1,5m Länge und 0,9m Tiefe, die

größten einen solchen von 3,3 m Länge und 2 m Tiefe. Die großen

offenen hölzernen Spülbottiche haben bei ihrer eif'o‘rmigen Grund-

rißgestaltung von 1,4 x 2,2 m bis beinahe 2 X 3 m Größe einen

‚Platz von mindestens 2,25 >< 1,05 m bis zu 3m Länge und 3,5  
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